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Spagat zwischen Pensionierten-
freiheit und Gemeindeaufgabe

Liebe Riedholzerinnen 
und Riedholzer

Seit dem 1. August 2009 übe ich das 
Amt des Gemeindepräsidenten in 
unserem Dorf aus.
Ich habe mich schwer getan, für die
ses Amt zu kandidieren. Es galt abzu
wägen, ob ich einen Teil meiner noch 
nicht lange gewonnenen Freiheit als 
Pensionierter wieder durch struktu
rierte Abläufe bestimmen lassen woll
te. Der Gedanke, wieder eingespannt 
zu sein, zu gewissen Zeiten irgendwo 
zu sein, war keine stimulierende Mo
tivation, dieses Amt zu übernehmen.

Trotzdem habe ich es getan. 
War es die Tatsache, dass mein Ar
beitsleben vor der Pensionierung 
hoch strukturiert war und ich so et
was wieder suchte?
Waren es die interessanten letzten 
vier Jahre als Vizepräsident, die mich 
mit vielen spannenden Projekten für 
die kleinen und grösseren Probleme 
unserer Gemeinde beschäftigten?
War es das gute Ergebnis bei den 
Gemeinderatswahlen, welches dazu 
beigetragen hat, meine Bedenken 
etwas zu zerstreuen? 
Haben Sie, liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger, mit Ihrer Stimme dazu bei
getragen, dass ich jetzt im Büro des 
Gemeindepräsidenten sitze und darü
ber nachdenke, warum ich eigentlich 
hier sitze?

Ich denke, dass alles zusammen 
zutrifft. Bisher habe ich eigentlich nur 
gute Erfahrungen bei meinen Tätig
keiten für die Gemeinde gemacht. 
Dafür bin ich dankbar. Die Gemein
deverwaltung und die Werkhofange
stellten sind sattelfest und erledigen 
die anfallenden Aufgaben mit fundier
tem Wissen und dem nötigen Gefühl 
für die Probleme der Einwohnerschaft. 
Mein Vorgänger, Dieter Schaffner, 
ist stets bereit, zu informieren und 
zu helfen, wo sein Wissen und seine 
grosse Erfahrung zum guten Gelingen 
beitragen können. 

Mit dem kompetenten und engagier
ten Gemeinderat ist es eine Freude 
zu arbeiten und sich für das Wohl 
unseres Dorfes einzusetzen. Wir sind 
uns aber bewusst, dass nur eine gut 
strukturierte Arbeitsweise die erfor
derlichen Resultate bringen kann.
Die umfassende Übernahme der Ver
antwortung im Ressortbereich durch 
die Gemeinderätinnen und Gemeinde
räte, grosses Vertrauen in die Kompe
tenz der Kommissionen, Transparenz 
durch regelmässige Informationen, 
Anwendung des Bringprinzips und 
vor allem politische Toleranz, welche 
auch die Meinung Andersdenkender 
zulässt, sind die wichtigsten Vor
aussetzungen, um die Aufgaben zum 
Wohl der Gemeinde erfüllen zu kön
nen. Diese grundlegenden Aspekte 
hat der Gemeinderat diskutiert und 
steht zu ihnen. Damit glauben wir, 
die anspruchsvolle Tätigkeit als Miliz
organisation bewältigen zu können.

Es ist mir bewusst, dass ich als Ge
meindepräsident ein bisschen eine 
öffentliche Person bin. Trotzdem 
werden sie verstehen, dass ich nicht 
jederzeit für jedermann zur Verfügung 
stehen kann. Ich habe deshalb ent
schieden, nicht Zuhause, sondern 
auf der Gemeindeverwaltung zu ar
beiten. Dort steht mir die notwendige 
Infrastruktur zur Verfügung.

Dort bin ich für alle Einwohnerinnen 
und Einwohner jeweils am Montag
nachmittag von 14 Uhr bis 17 Uhr 
unter der Telefonnummer 
032 626 28 87 oder über die Ge
meindeverwaltung erreichbar.

Auf diese Weise hoffe ich, dass mir 
der Spagat zwischen Freiheit und 
Gemeindeaufgabe gelingt.

Peter Kohler
Gemeindepräsident
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GemeinderatsberichtPlattform
Vor ungefähr einem Jahr, am 4. Novem
ber 2008, beschloss der Gemeinderat 
seine Reduktion von 9 auf 7 Ratsmit-
glieder. Mit den Erneuerungswahlen 
vom 17. Mai 2009 wurde diesem 
Beschluss Rechnung getragen; es 
waren nur noch 7 Sitze zu besetzen. In 
der Ratssitzung vom 29. Juni 2009, zu 
wel  cher die alten und die neuen Rats
mitglieder eingeladen wurden, verab
schiedete AltGemeindepräsident Die-
ter Schaffner die Gemeinderätinnen 
und räte der Legislatur 2005  2009 
mit einem grossen Dankeschön für die 
geleistete Arbeit. Anschliessend hiess 
er das Ratspersonal für die neue 
Legis latur 2009  2013 mit einer sym
bolischen SitzRochade im Gemein
deratszimmer die erste Amtshandlung 
vorzunehmen und in diesem Sinne 
herzlich willkommen. Er wünschte 
Zuversicht und gutes Gelingen für die 
bevorstehende Amtsperiode. 
Die ersten Amtshandlungen des neuen 
Gemeindepräsidenten Peter Kohler 
(FdP) in der ersten Sitzung der neuen 
Legislatur vom 10. August 2009 wa
ren die Vereidigung der Räte und die 
Wahl des VizeGemeindepräsidenten. 
Gewählt wurde Marcel Eheim (CVP). 
Nun konnte der neu zusammengesetz
te Ge meinderat seine Arbeit ordentlich 
aufnehmen.  
Die ersten Geschäfte betrafen die Neu
organisation. So stand das Planen der 
Ressortverteilung an. Als Folge der Re
duktion der Gemeinderatssitze musste 
auch diese Verteilung erneuert werden. 
Das Ressort Soziale Wohl fahrt wurde 
ins Ressort Finanzen eingegliedert. Di
es, weil es mit der Regionalisierung der 
sozialen Dienste vorwiegend finanziel
len Charakter haben wird. Der Bereich 
öffentliche Sicherheit wird zu grossen 
Teilen durch die gut funktionierende 
Feuerwehr abgedeckt, der Zivilschutz 
ist regional organisiert. Themen wie 
Schulwegsicherung haben mit Ge
sundheit und Umwelt zu tun. So lag die 
Eingliederung des Ressorts Öffentliche 
Sicherheit ins Ressort Gesundheit und 
Umwelt auf der Hand und wurde so 
vorgenommen. Somit sieht die Zusam
mensetzung des Rates und der einzel
nen Ressorts für die Legislatur  periode 

2009 bis 2013 wie folgt aus:
Gemeindepräsident Peter Kohler 
(FdP): Ressort Verwaltung, Gemein
devizepräsident Marcel Eheim (CVP): 
Ressort Finanzen und Soziale Wohl
fahrt, Jasmine Huber (FdP): Ressort 
Gesundheit, Umwelt und Öffentliche 
Sicherheit, Silvia Petiti (SP): Ressort 
Bildung, Jacqueline Rüede (SP): 
Ressort Werke, Gemeinderat Jürg Dick 
(FdP): Ressort Bau, Martin Scheidegger 
(FdP): Ressort Kultur. Im Hinblick auf 
die neue Legislaturperiode wählte der 
Gemeinderat am 24. August 2009 die  
Kommis sionsmitglieder sowie die ne
benamtlichen Funktionäre und Delegier
ten, damit diese am 31. August 2009 
im Kultusraum vereidigt werden konn
ten. Die Änderungen in Gemeindeord
nung und Dienst und Gehaltsordnung, 
welche vom Amt für Gemeinden vorge
schlagen wurden, genehmigte der Ge
meinderat im Rahmen der 2. Lesung.  
Beide Reglemente werden an der Ge
meindeversammlung vom 7. Dezember 
2009 dem Souverän zur Genehmigung 
vorgelegt werden. Die Inkraftsetzung 
dieser zwei Reglemente ist auf den 1. 
Januar 2010 vorgesehen.
Die Entwicklung des Gebiets Weihern 
einschliesslich des Schulgartens, des 
«Weberhauses» und des «Ackermann
landes» wird den Gemeinderat wohl über 
lange Zeit beschäftigen. Interessante 
Ideen, wie die Liegenschaft und das 
um grenzenden Land in unmittelba
rer Nähe zur Schule genutzt werden 
könnte, gibt es einige. Arbeitsgruppen 
sollen in verschiedene Stossrichtungen 
vordenken und die Arbeitsgruppe Häf
ligerHänniLäderach aus Bern, welche 
vom Gemeinderat mit einer Machbar
keitsstudie beauftragt worden ist, un
terstützen. Von konkreten Projekten zu 
sprechen wäre in diesem Stadium der 
Planung jedoch noch verfrüht. 
Die Spezialkommission Schulwegsiche
rung hatte sich mit grossem Einsatz 
der neuralgischen Stellen im Verkehr 
innerhalb des Dorfes angenommen. 
Diese wurden mehrmals zu Stosszeiten 
beobachtet, um den jeweiligen Hand
lungsbedarf festzustellen. Wo man 
bauliche Massnahmen zur Beruhigung 
des Verkehrs ins Auge gefasst hatte, 

wurde eine provisorische Bodenmar
kierung aufgetragen. 
An der Sitzung vom 19. Oktober 
2009 konnte die Spezialkommission 
Schulwegsicherung durch ihren Prä-
sidenten Alain Kunz die Umsetzung 
baulicher Massnahmen beantragen. 
Konkret betrifft dies die Kreuzung 
Weihernstrasse/Gartenstrasse, die 
Kreuzung Bergstrasse/Schöpferstrasse 
sowie die Waldturmstrasse, wo in einer  
2. Etappe der Rad und Fussweg Süd 
ausgebaut werden soll. Weiter wurde 
beantragt, die Bodenmarkierungen der 
verbleibenden neuralgischen Punkte 
beizubehalten und gegebenenfalls auf
zufrischen. Diese Anträge wurden alle 
durch den Gemeinderat genehmigt. 
Die Spezialkommission Schulwegsiche
rung bedankte sich für das entgegen
gebrachte Vertrauen. Auf ihren Antrag 
hin genehmigte der Gemeinderat die 
Auflösung dieser Spezialkommission.
Ebenfalls zum Verkehr im Dorf gehört 
der Märetbus. Die Fahrtenliste des 
laufenden Jahres 2009 zeigt, dass die 
Auslastung des Busses relativ gut ist, 
Erfahrungen in den letzten 2 Jahren 
haben gezeigt, dass das Bedürfnis 
für dieses Taxi im Dorf gegeben ist. 
Der Ge meinderat war denn auch der 
Meinung, dass dieses Angebot weiter 
Bestand haben soll und genehmigte die 
Vertrags erneuerung für das Jahr 2010.
Unter dem Titel kleinere Sachgeschäfte 
genehmigte der Gemeinderat im Ver
laufe der 5 Ratssitzungen der neuen 
Legislatur verschiedene Spenden an 
Vereine und Institutionen. 
Der Gesangsvereinigung «amici del 
canto» wurde ein Apéro im Betrag 
von Fr. 500. offeriert. Die «Jung-
wacht und Blauring» durften von der 
Gemein de eine Spende in der Höhe von 
Fr. 200.– entgegennehmen, ebenso 
wurden der «Gassen küche» und der 
«Perspektive» in Solothurn je Fr. 200.– 
zugesprochen. 
Für die weitere wohlwollende Unter
stützung des Gemeinderates danke ich 
Ihnen.
 

Schöne Herbsttage. 
Martin Scheidegger, Gemeinderat
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Wir sind 34 Vereinsfrauen, wovon 
ca. 15 noch aktiv mitturnen. Wir tur
nen jeweils am Montag Abend von 
20.15 Uhr bis ca. 21.30 Uhr. Unsere 
fl eissig sten Turnerinnen schwören 
auf Bewegung verschiedenster Art 
und vor allem auf Kameradschaft und 
Freund schaft. Unser Bestreben sind 
nicht Turnfeste und Wettkämpfe, 
sondern gemütliches Beisammen
sein und eben Turnen, vor allem 
Gymnastik mit Hintergrundmusik. 
Der Materialkasten unseres Vereins 

ist mit verschiedensten Handgerä
ten ausgerüstet. Langeweile kommt 
nicht auf, dafür sorgen unsere beiden 
Leiterinnen. Auch ein Ballspiel vor 
Ende der Turnstunde verachten wir 
nicht. Zum gemütlichen Teil gehören 
ein Chlausenhöck (im Moment «in»), 
je nach Wetter ein TurnerAusfl ug 
(1tägig) und in den Sommerferien 
kleinere Spaziergänge oder ein Mini
GolfSpiel mit anschliessendem Ein
kehren.
Was wir uns allerdings wünschen, 

wären neue Mitglieder, die noch et
was nebenbei in sportlicher Hinsicht 
machen und trotzdem nicht gebun
den sein möchten. Es ist kein Müssen, 
jedes kommt, ganz wie es ihm be
liebt. Wir freuen uns auf Reaktionen. 
Das Alter, ab 40 bis ..., und auch die 
Figur spielen überhaupt keine Rolle. 
Wir gehen nicht an SchönheitsWett
bewerbe. 
Bitte meldet Euch bei: Vreni Müller, 
Hofstätterweg 4, 4542 Luterbach, 
Telefon Geschäft: 032 682 21 29.
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Bürgergemeinde Riedholz

Das gute Klima und eine angenehme 
konstruktive Zusammenarbeit inner
halb des Bürgerrates während der 
letzten Legislaturperiode haben alle 
Beteiligten dazu bewogen, sich für ei
ne weitere Amtsdauer zur Verfügung 
zu stellen. Zu hoffen bleibt, dass 
sich die nächsten vier Jahre nicht 
so stürmisch zeigen, wie das Wetter 
am Tag der Vereidigung. Sie fand 
im Rahmen eines kleinen Waldgangs 
statt, zu dem die Bürgergemeinde ih
re Kolleginnen und Kollegen aus dem 

Einwohnergemeinderat eingeladen 
hatte.
Bevor alle sicher im Waldhaus Apéro, 
Imbiss und die legendären Crème
schnitten genossen, machten sie 
unter der Leitung von Förster Hans 
Haas einen Waldspaziergang, der 
allen wohl noch lange im Gedächtnis 
bleiben wird. Eine Tanne hielt dem 
Wüten des Sturms nicht mehr stand 
und krachte nur wenige Meter von 
der Gruppe entfernt zu Boden. Der 
eindrückliche Vorfall tat der guten 

Laune  nach dem ersten Schrecken 
 keinen Abbruch.

Helena Tillein

Weihnachtsbaumverkauf: 

19. Dezember 2009 
von 8 bis 10 Uhr beim Waldhaus.

Wie üblich mit topfrischen 
Bäumen und gemütlichem 
Zmorge.

Der Frauenturnverein Riedholz

Metzgerei Bisig, Deitingenstrasse 4, 4542 Luterbach
Telefon 032 682 21 65, Fax 032 681 05 44, E-mail: bisig.haenggi@bluewin.ch

NATÜRLICH ***
FLEISCH

us dr Bisigmetzg



An diesem Freitagabend fanden sich 
34 junge Leute des Jahrgangs 1991 
sowie drei Neubürger der Unterleber
berger Gemeinden im Bildungszen
trum Wallierhof in Riedholz ein, um 
ihr Gelöbnis abzulegen und diesen 
Moment gemeinsam mit den Behör
denvertreterinnen und vertretern zu 
feiern. Die Jungbürgerfeier ist ein Ver
bundanlass der acht Gemeinden des 
Unterleberbergs. Im Turnus wird je
des Jahr eine Gemeinde beauftragt, 
diese Feierlichkeit zur Volljährigkeit 
zu organisieren und durchzuführen. 
Nach 2004 war nun wiederum Ried
holz an der Reihe. Die Organisation 
übernahm die Gemeindeverwaltung 
zusammen mit der Kulturkom mission. 
In seiner Ansprache wies Vizege
meindepräsident Marcel Eheim die 
Gefeierten auf ihre Rechte und Pfl ich
ten als Staatsbürgerinnen und Staats
bürger hin. Volljährigkeit umschreibe 
generell die Mündigkeit und Urteils
fähigkeit, jedoch auch die Fähigkeit, 
vernunftgemäss zu handeln. Mit der 
Volljährigkeit verbunden seien viele 
Rechte und Pfl ichten für das weitere 
Leben. Sie sind in der Bundes und 

der Kantonsverfassung, welche die 
Gefeierten anschliessend erhielten, 
geregelt. 

Rechte

  über seinen Lebensweg selber be
stimmen

  künftig Ziele aus eigenem Willen an
streben und erreichen 

  bereit sein zu Kompromissen 
  Selbstständigkeit und Eigenverant

wortung selber prägen 
  verbindliche Unterschrift 
  das schweizerische Stimmrecht für 

Abstimmungen, die den Bund, den 
Kanton oder die Gemeinde betreffen

  Erwerb des Führerausweis für Mo
torräder (bis 125ccm) und Autos

  Recht auf Heirat
  Empfang von Post der Schule, dem 

Lehrbetrieb, von Ämtern usw.
  Wählbarkeit für öffentliche Ämter 

wie um Beispiel als Gemeinderat, 
Kommissionsmitglied usw.

 

Pfl ichten 

  Steuerpfl icht
  Selbstverantwortung für die eige

nen Finanzen 
  Haftbarkeit für das eigene Tun und 

Handeln
  Strafgesetzbuch statt Jugendstraf

gesetz 

Marcel Eheim lud die Jugendlichen 
ein, ihre Rechte und Pfl ichten mög
lichst oft anzuwenden.  
Nach dem Gelöbnis überreichten 
die jeweiligen Gemeindepräsidenten 

oder 
vizepräsidenten von Balm, Feldbrun
nen, Flumenthal, Günsberg, Hubers
dorf, Niederwil und Riedholz ihren 
Jungbürgerinnen und Jungbürgern 
sowie den Neubürgern die Urkunde 
zur Aufnahme in das Aktivbürger
recht. Kammersrohr hat dieses Jahr 
keine Jungbürger.

StrohmannKauz, das sind die 
Schau spieler Matthias Kunz aus Bern 
und Rhaban Straumann aus Olten, 
begeis terten das Publikum mit der 
Ausbürgerungsnummer und als Pu
blikumslieblinge Ruedi & Heinz. Hier 
brillierten die beiden Kabarettisten 
mit einem politischen Streifzug durch 
die Schweiz, sie lieferten ein witziges 
Feuerwerk an klugen Einfällen, be
geisternder Wortspielerei und augen
zwinkernder Klischee überwältigung 
zur Seele des Dorfes Schweiz. 

Die Gäste erlebten feinsinniges The
ater, unterhielten sich angeregt, ge
nossen die kulinarischen Gänge, die 
das Restaurant zur Post und die Bä
ckerei Graber zubereitet und serviert 
hatten, und sassen noch eine Weile 
gemütlich beisammen. 

Die Gefeierten erhielten als «Bhaltis» 
einen von der Gemeinde Riedholz 
geschenkten gravierten Caran d’Ache 
Kugelschreiber als Symbol für ihre 
soeben offi ziell erworbene Unter
schriftsberechtigung. 

Liliane Steiner 

Jungbürger- und Neubürgerfeier 
vom 25. September 2009 in Riedholz

Interview mit 
Bruno Emmenegger

Bereits im sechsten Jahr amtet 
Bruno Emmenegger als Vorstands-
mitglied des FC Riedholz. Der Solo-
thurner Domsakristan inves tiert als 
Leiter Anlagen einen grossen Teil 
seiner Freizeit für den Dorfverein.

Die Aufgabe als Leiter Anlagen 
betreust du bereits im 4. Jahr. 
Vorher warst du als Leiter Catering 
für das Clubhaus zuständig. Was 
beinhaltet deine jetzige Tätigkeit?
Als Leiter Anlagen bin ich in erster Linie 
für gut gepfl egte Fussballfelder ver
antwortlich. Ein guter Platz erfordert 
eine Menge Arbeit. Das regelmässige 
Rasenmähen und das Zeichnen der 
Linien sind dabei nur ein Teil der an
fallenden Arbeiten. 

Deine Präsenzzeit auf dem 
Fuss ballplatz ist sehr gross. Wie 
bringst du das neben deinem Job, 
deiner Familie und den weiteren 
Hobbys alles unter einen Hut?
Berufl ich habe ich grosse Freiheiten 
meine Arbeitszeit selbständig einzu
teilen. Das kommt mir als Leiter An
lagen entgegen, da dieser Job zum 
Teil recht wetterabhängig ist. Zudem 
arbeite ich als Domsakristan öfters 
an Wochenenden, was mir das Pfl e
gen des Platzes während der Woche 
möglich macht. Da auf dem Wyler 
von Montag bis Samstag jeden Abend 
trainiert wird oder Spiele stattfi nden, 
müssen die anfallenden Arbeiten am 
Morgen oder Nachmittag ausgeführt 
werden.

Nicht nur du, sondern auch dei-
ne drei Söhne sind auf dem Fuss-
ballplatz sehr präsent. Patrick trai-
niert unsere jüngsten Junioren, Reto 
und Fabian spielen zusammen mit 
Patrick alle in der 1. Mannschaft. 
Wie erlebst du das als Vater?
Ich bin stolz darauf, dass die drei 
beim FC Riedholz spielen. Dies 
spricht für die gute Vereinsführung 

und die Kameradschaft beim FC 
Ried holz. Als Vater ist für mich das 
Anschauen der Spiele unserer 1. 
Mannschaft unter diesen Umständen 
natürlich schon etwas Besonderes.

Der Fussballplatz gehört der 
Gemeinde Riedholz und nicht dem 
FC. Wie erlebst du die Zusammen-
arbeit mit der Gemeinde?
Die Zusammenarbeit ist hervorra
gend. Die Gemeinde unterstützt uns 
beispielsweise beim Rasenmähen, 
bei Umgebungsarbeiten und bei der 
Be wässerung des Fussballplatzes 
während der Sommermonate. Spe
ziell bedanken möchte ich mich an 
dieser Stelle bei Peter Bracher, der 
immer wieder ein offenes Ohr für un
sere Anliegen hat.

Was zeichnet den FC Riedholz 
deiner Meinung nach aus?
Im Vordergrund steht für mich die gute 
Kameradschaft, von den jüngsten Ju
nioren bis zu den älteren Semestern. 
Das Vereinsleben empfi nde ich als 
äusserst positiv und die Junioren und 
Aktiven gehen im FCR einer sinnvol
len Beschäftigung nach.

Was wünschst du dir in Zukunft?
Mein oberstes Ziel ist die Sanierung 
unseres Fussballplatzes. Da in den 
letzten Jahren kaum Geld in die 
Rasen pfl ege gesteckt wurde, ist der 
Untergrund sehr verdichtet und eine 
Sanie rung meiner Meinung nach 
unum gänglich. Der Untergrund wird 
in den Sommermonaten sehr hart 
und kann zusammen mit den beste
henden Löchern und Unebenheiten 
zu Verletzungen führen.
Aus sportlicher Sicht wäre das Errei
chen der Aufstiegsspiele zur 2. Liga 
ein Highlight für unseren Dorfverein. 
Wichtig sind aber auch die Junioren
arbeit, die Integration derselben in die 
beiden Aktivmannschaften und die 
Pfl ege unserer guten Kameradschaft.  

Christoph Büschi

« Eine Sanierung 
unseres 
Spiel feldes ist 
unumgänglich»
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An der gut besuchten 1.August
Feier im Wallierhof haben wir einen 
Ballonwett bewerb durchgeführt. 
Dem mit Helium gefüllten Ballon wur
de eine Wettfl ugkarte mit der Adres
se der Absenderin oder des Absen
ders angehängt. Die Wettfl ugkarten, 
die an die Gemeindekanzlei Riedholz 
zurückgesandt worden sind, hatten 
die Chance, einen der drei Preise zu 
gewinnen. Fünf Wettfl ugkarten sind 
bei der Gemeinde kanzlei bis am 31. 
Oktober 2009 eingetroffen. Welche 
Karten sind am weitesten gefl ogen? 
Die Auswertung lautet:   

1. Preis
Liliane Steiner
Auffi ndungsort: Leibstadt  
Entfernung: 61,137 km 
  
2. Preis
Simon Zysset  
Auffi ndungsort: Mandach 
 
Entfernung: 58,602 km 
 
3. Preis  
Petra Bonino  
Auffi ndungsort: Gansingen 
 
Entfernung: 55,354 km  
 

1. Preis: Essensgutschein des Res
taurants zur Post, Riedholz, im Wert 
von CHF 100.00
2. und 3. Preis: Je ein Einkaufsgut
schein der Chäsi und der Bäckerei 
Graber im Wert von je CHF 25.00

Den Gewinnerinnen und Gewinnern 
gratulieren wir herzlich.

Allen, die bei der Organisation und 
der Durchführung der 1.August
Feier mitgeholfen haben, danken wir 
nochmals ganz herzlich für den gross
artigen Einsatz. 

Das Organisationskomitee

1.-August-Feier 
Wohin fl ogen die Ballons?

Neu werden die Gemeinden ver-
pfl ichtet, neben der Feuerungs-
kontrolle für Gas- und Ölfeuerungen 
auch alle kleinen Holzfeuerungen 
periodisch zu kontrollieren. Kon-
trollpfl ichtig sind, laut Regierungs-
ratsbeschluss vom April 2008, 
Cheminées, Schwedenöfen, Holz-
kochherde, Spälten- und Schnitzel-
heizungen in Innenräumen bis 70 
kW. Nicht kontrolliert werden Che-
minées im Freien.

Ziel ist unsere Luftqualität zu 
verbessern

Holzfeuerungen verursachen einen 
erheblichen Anteil der Schadstoff
belastung in der Luft. Sie tragen 
einerseits mit Russpartikeln direkt zur 
Fein    staubbelastung bei, andererseits 
sind die im Rauchgas enthaltenen 
Schadstoffe Ausgangsstoffe für die 
sekundäre Feinstaubbildung in den 
bodennahen Luftschichten. Diese 
trägt bei meteorologischen Inversi
onslagen entscheidend zu den über
mässigen Feinstaubbelastungen im 
Winter bei.

Illegale Entsorgung
Gemäss Schätzung des Bundesamts 
für Umwelt BAFU werden nach wie 
vor ein bis zwei Prozent der brennba
ren Abfälle illegal in Feuerungsanlagen 
entsorgt. Im Kanton Solothurn ent
spricht dies einer Menge von rund 
1000 Tonnen. Diese illegale Entsor
gung verursacht in etwa die gleiche 
Menge Schadstoffe wie die reguläre 
Entsorgung der restlichen 98 Prozent 
in den Kehrichtverbrennungsanlagen!

Fragen und Antworten zur Holz-
feuerungskontrolle
Wer kontrolliert?
In Riedholz wird der Kreiskaminfeger, 
Herr Bruno Eggimann, diese Kontrol
len durchführen.

Wann erfolgt die Kontrolle?
Die Kontrolle erfolgt auf Voranmel
dung jeweils im Winterhalbjahr.

Wie läuft die Kontrolle ab?
Beratung «Richtig feuern mit Holz»
Kontrolle Holzvorrat Aschen und 
Russbeurteilung

Ist alles in Ordnung?
Wenn der Holzvorrat nur regulären 
Brennstoff enthält und anhand der 
Asche und der Russbildung fest
steht, dass die Anlage richtig betrie
ben wird, wird eine entsprechende 
Bestätigung ausgestellt (grüne Karte).

Was passiert bei einer Beanstan
dung?
Besteht Verdacht, dass in einer An
lage Abfall verbrannt wird, wird eine 
Aschenprobe entnommen. Bestätigt 
die Analyse der Asche diesen Tat
bestand, wird der Anlagebetreiber 
verwarnt (gelbe Karte).
Bei der zweiten Verwarnung wird ei
ne Strafanzeige ausgesprochen.

Wer trägt die Kosten?
Die Gebühren für die Holzfeuerungs
kontrolle werden im Gebührentarif 
der Gemeinde festgelegt. Die Kosten 
trägt der Anlagebetreiber.

Feuern mit Holz

Darauf müssen Sie achten!

Bei Neuanschaffung:
  Neue Holzfeuerungsanlagen müs

sen geprüft sein und über einen 
Konformitätsnachweis verfügen.

  Der Kamin soll den Dachfi rst um 
mindestens einen halben Meter 
überragen.

  Der Kamin kann mit einem Partikel
fi lter ausgerüstet werden.

Beim Betrieb:
  Vorgaben des Anlageherstellers in 

der Betriebsanleitung einhalten.
  Die Anlage oder Kessel regelmässig 

warten und reinigen lassen.
  Feuer nie durch Schliessen der 

Luftzufuhr oder der Kaminklappe 
drosseln.

  Auf ein optimales Anfeuern achten 
und die Anzahl Anfeuerungen ge
ring halten.

Beim Brennstoff:
  Nur trockenes, naturbelassenes 

Holz in geeigneter Abmessung ver
wenden.

  Keinen Abfall und kein Altholz ver
brennen.

  Natürliche Anzündhilfen verwenden.

Beim Entsorgen:
  Die Asche in einem Metallgefäss 

auskühlen lassen und mit dem Keh
richt entsorgen. 

Wir danken Ihnen für Ihre Mithilfe, der 
Umwelt zuliebe.

GUK Riedholz

Einführung der Holzfeuerungskontrolle 
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rs. Peter Stotzer hätte allen Grund 
zum Hadern. Die zwei Töchter aus-
gefl ogen, Scheidung, Herzpro bleme, 
kurz vor der Pensionierung den Job 
verloren: Gründe genug, sich voll 
Selbstmitleid ins Schneckenhäus-
chen zurückzuziehen.
 
Doch er erfüllte sich einen langgeheg
ten Wunsch  eine halbjährige Reise 
von Alaska bis Patagonien. Diese 
Reise war der Auftakt zu einer ereig
nisreichen Story, die uns später nach 
Badajoz, Provinzhauptstadt in Extre
madura, Westspanien, führen wird.

Vorgeschichte: Carmina

Begonnen hatte es einst mit einer 
Liaison zu einer Spanierin vor zig 
Jahren: Carmina hiess die Flamme, 
deren Weg sich für kurze Zeit mit 
jenem Peter Stotzers kreuzte. Ken
nengelernt hatten sich die beiden in 
Paris, wo beide im gleichen Arron
dissement wohnten. Man verlor sich 
später aus den Augen. Da brachte ein 
Freund von Stotzers Vater von einer 

Geschäftsreise folgendes Erlebnis 
nach Hause: Er sass bei miesem 
Wetter in Anchorage, Alaska, in ei
nem Hotel fest. Um sich die Zeit zu 
vertreiben, nahm er am hoteleigenen 
Gymnastikprogramm teil und kam ins 
Gespräch mit der Gymnastiktrainerin.  
 Schweizer? Sie sei auch schon in 
der Schweiz gewesen!   Woher er 
denn komme?  Solothurn.  Genau! 
In Solothurn sei auch sie schon ge
wesen. Ob er denn dort einen Herrn 
Stotzer kenne?  Und ob! 

Der Zufall stand Pate

Peter Stotzers Flamme loderte also 
als Hotelangestellte in Alaska. Doch 
mit dieser kurzen Story verliert sich 
ihre Spur. 

Alaska - Paris - cyberspace

Dass sich nun Stotzer bei seinem 
dreimonatigen AlaskaAufenthalt 
auch in besagtem Hotel nach der 
ehemaligen Gymnastiktrainerin er
kundigte, liegt auf der Hand. Doch 

niemand wollte sich dort an Carmina 
erinnern. Schliesslich waren inzwi
schen schon Jahrzehnte vergan
gen…

So schnell war Peter Stotzer nicht 
bereit aufzugeben: Bei einem Paris
Aufenthalt fragte er bei Verwaltung 
und Polizei nach Carmina. Zu seiner 
Enttäuschung musste er erfahren, 
dass AuPairAngestellte bei der 
Verwaltung gar nicht erfasst waren 
und damit weitere Nachforschungen 
aussichtslos blieben.

Der Gedanke an die feurige Spanierin 
liess sich nicht auslöschen. Zurück in 
Riedholz erinnerte er sich, dass Car
mina Carrero Jaramillo aus Badajoz, 
Extremadura, nahe der portugiesi
schen Grenze stammte. Im Internet 
müsste es eigentlich möglich sein 
herauszufi nden, wo sie heute lebte. 
Doch auch Google führte für einmal 
zu keiner heissen Spur.

Badajoz: Recherchen vor Ort

So fasste Stotzer eines Tages den 
Entschluss, selber hinzufahren, in 
den Südwesten Spaniens, nach Ba
dajoz (sprich Badachos): Flug nach 
Madrid, von dort im Mietwagen in die 
Provinzhauptstadt mit ihren 150’000 
Einwohnern.  Hotelbezug. Tags 
darauf Anstehen bei der Stadtver
waltung, Anstehen bei der Guardia 
Civil. Ein Brief in spanischer Sprache 
half Sprachbarrieren zu überwinden. 
Die Beamten lasen, reichten das 
Papier dann mitleidig zurück, gerührt 
lächelnd und mit einem bedauernden 
Kopfschütteln. Wie weiter?

Neuer Versuch
 
Peter Stotzer versuchte es mit einem 
Inserat in der «Hoy», der grössten 
Tageszeitung der Region. Anstehen, 

Spurensuche mit Medienecho
Peter Stotzer erlebt eine moderne Don Quijote-Geschichte

diesmal am Inserateschalter. Sein 
Blick fi el auf die Treppe nebenan, die 
zu den Redaktionsräumen führte. 
Warum nicht auch da einen Versuch 
wagen?  Er gab für teures Geld 
sein Inserat auf und stieg die Treppe 
hoch. Man bat ihn dort, um 12 Uhr 
noch mals vorzusprechen.  Zu seiner 
Überraschung mit Erfolg!

Medienrummel

Am folgenden Morgen kaufte er sich 
mit dunkler Sonnenbrille am nächsten 
Kiosk die Ausgabe von «Hoy». Tat
sächlich! Sein Bild stand in Farbe auf 
der Titelseite, auf der zweiten Seite 
fand sich sein Inserat und auf Seite 
15 ein weiteres Bild und ein ganzsei
tiger Artikel über seine Suchaktion! 
Er setzte sich zum Morgenkaffee in 
ein Bistro. Der Kellner musterte ihn 
reserviert und erkundigte sich verlegen, 
ob er nicht der Schweizer aus der 
Zeitung sei… Freudige Unruhe. 
Andere Angestellte liessen sich zu. 
Diskussionen, Ratschläge, Palaver. 
Peter Stotzer empfand es als lie
benswürdige und herzliche Anteil
nahme, obwohl er längst nicht alles 
verstand, was über ihn verhandelt 
wurde.

Zurück im Hotel reichte man ihm an 
der Rezeption einen Zettel mit einer 
Telefonnummer. Es war eine Regi
onalfernsehStation, die um ein Inter
view bat. Rund eine Stunde dauerten 
die Aufnahmen mit der charmanten 
Reporterin Lola für den dreiminütigen 
Beitrag, der in «La Tarde» (vergleich
bar mit «Schweiz aktuell») am gleichen 
Abend ausgestrahlt wurde.

Als sich Stotzer am Abend ein gemüt
liches Lokal fürs Nachtessen aus
suchte, fi el ihm auf, wie seltsam das 
Servierpersonal hinter der Theke 
hantierte. Er war etwas verunsichert, 
weil man immer wieder zu ihm herü
berspähte.  Klar! Man hatte ihn als 
den Schweizer von der Titelseite der 
«Hoy» identifi ziert und bald schon 
sass er wieder inmitten einer gestiku
lierenden Menschentraube. Was 
verhandelt wurde, kam ihm zwar 
spanisch vor. Er verstand nur wenig, 
stellte aber befriedigt fest, dass man 
ihn mit Tipps überhäufte, ihm Glück 
wünschte, von dieser «romantischen 
Geschichte» gerührt war und ihn zu
mindest der moralischen Unterstüt
zung versicherte.
Der Wirt meinte dann, Stotzer sei schon 
ein komischer Kauz, suche nach 

40 Jahren eine Frau. Er hingegen 
sei schon vierzig Jahre mit der glei
chen Frau verheiratet und… Des 
Schreibers Höfl ichkeit verbietet es, 
den respektlosen Rest der Aussage 
wiederzugeben. Der Apéro ging aufs 
Haus und Peter Stotzer konnte sich 
begründet Hoffnung machen, seinem 
Ziel einen Schritt näher gekommen 
zu sein. Die nächsten Tage würden 
das weisen.
Wiederum zurück in Riedholz, trafen 
tatsächlich Mails aus Spanien ein. 
Mehrere kommerzielle Suchdienste 
machten Angebote, die Suche wei
terzuführen und gar das Spanische 
Fernsehen meldete Interesse für ei
nen Beitrag an. Doch diese Angebo
te schlug Peter Stotzer aus.  Ende 
der Geschichte?

Die TanneZytig mit ihrer weiten 
Verbreitung ist zuversichtlich, dass 
gerade dieser Artikel Anstoss zu ei
nem weiteren Kapitel der Geschichte 
geben wird und Peter Stotzer seinem 
Traum einen Schritt näher bringt. 
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Der Damenturnverein Riedholz dankt 
Ihnen, falls Sie unseren Passiveinzug 
wahrgenommen und uns einen Geld

betrag auf das Bankkonto überwiesen 
haben. Ob kleine oder grosse Beträ
ge  wir freuen uns über JEDEN fi nan
ziellen Zustupf. Nur so können wir 
unsere zirka 41 Kinder sowie 37 akti
ven Turnerinnen und Volleyballerinnen 
entweder mit Trainingskleidern oder 
neuen Trainingsgeräten ausstatten.
Interessiert an einem Training ohne 
WettkampfDruck? Dann schau doch 
mal bei uns rein oder entnimm Dir 
Infos von unserer Homepage www.
dtvriedholz.ch. 
Unsere aktiven jungen und jungge

bliebenen Frauen freuen sich auf 
Dich; wie etwa unser Team vom 
dies jährigen WalkingEvent.

Susanne Mangold

DTV Riedholz

BahnreisezentrumDonnerstag, 3. Dezember 2009  |  15.00 bis 21.00 Uhr
Wir feiern 5 Jahre Bahnreisezentrum Solothurn.

Jubiläums-Wettbewerb
1. Preis: 1 Reisegutschein im Wert von CHF 500.–
sowie Aarefahrten, Tageskarten der Aare Seeland mobil und weitere attraktive Preise!

Jan, Aline und Robert haben ihre Reisen im Bahnreisezentrum Solothurn gebucht. 
Wohin führten sie ihre Reisen?

Jan      Aline       Robert 

Name/Vorname

Adresse 

PLZ Ort

Feiern Sie mit uns!
•  Altstadtrundfahrten mit Ueli‘s Festbähnli
•  Drink & Häppchen
•  Reiseerlebnisse austauschen...

Bahnreisezentrum Solothurn
Hauptgasse 69, 4500 Solothurn
Tel. 032 626 46 90, solothurn@asmobil.ch
Montag:  13.30 bis 18.00 Uhr
Dienstag-Freitag: 09.00 bis 12.30 Uhr  13.30 bis 18.00 Uhr 
Samstag: 09.00 bis 12.00 Uhr

Die wirklich zünden-
den Hinweise finden 
Sie im Schaufenster 
des Bahnreise-
zentrums an der 
Hauptgasse 69 in 
Solothurn. 

Talon ausfüllen und 
im Bahnreisezentrum 
Solothurn in die Urne 
werfen.

Scooter-Workshop auf dem Wallierhof 
Verein «Läbe is Dorf»

Am 5. September 2009 organisierte 
der Verein «Läbe is Dorf» für die Kin
der in Riedholz einen ScooterWork
shop, zum Thema Sicherheit im Um
gang mit diesem beliebten Gefährt. 
Ein professioneller Instruktor vom 
BfU (Bundesamt für Unfallverhütung) 

begeisterte während ca. 1,5 Stunden 
die Kinder und zeigte ihnen, wie man 
richtig und sicher «Trotti» fährt. 
Kinder unterschiedlichen Alters 
nahmen an diesem äusserst inter
essanten Anlass teil und alle waren 
sehr begeistert. Es wurde gezeigt, 

was man mit einem solchen Scooter 
alles machen kann und wie man sich 
gegen Unfälle schützt, gespickt mit 
vielen praktischen Tricks und Tipps. 
Neben Theorieblöcken und Übungen 
gab es zum Schluss noch ein kleines 
Rennen. 



Geschätzte Theaterfreunde, Inse-
renten, Gönner, Sponsoren, Spen-
der und Passivmitglieder
Die Oma ist wieder bei Sinnen, aber 
dafür gibt es leider kein Geld. Doch 
ist die Gesundheit nicht unbezahl
bar? Wer lügt und täuscht zieht am 
Schluss öfters den Kürzeren. Aller
dings bleibt die Gesundheit, welche 
uns Kraft und Lebensraum für die 
weiteren Jahre beschert. Diese und 
weitere Themen sorgten am diesjäh
rigen TheaterEvent der Theatergrup
pe Riedholz für Gesprächsstoff.
Herzlichen Dank für die grossartige 
Unterstützung in unserem Jubiläums
jahr 2009. Unsere Theaterabende mit 
dem Stück «Oma mit Dachschaden» 
zu unserem 10jährigen Bestehen 
ergaben in allen Belangen eine erleb
nisreiche Feier. Noch nie hatten wir 
während der vergangenen 10 Jahre 

so viele Besucher. Die Mehrzweck
halle platzte bei der Abendvorstellung 
am Samstag aus allen Nähten. Eine 
zusätzliche Vorstellung oder eine an
dere Koordination der Besucher wird 
uns in der nächsten Zeit mit Sicher
heit beschäftigen, wir werden nach 
Lösungen suchen.
Nebst der humorvollen Darbietung 
trugen auch die Leckerbissen aus 
der Küche, die reichhaltige Tombola, 
das Kuchenbuffet und die Bar zu 
zwei unvergesslichen Abenden bei. 
Mit der Jubiläumsüberraschung um 
Mitternacht durften wir unsere Gäste 
mit einem «Cüpli» und der Verlosung 
eines «Goldvrenelis» überraschen 
und sogleich mit ihnen auf unseren 
Geburtstag anstossen. So fand der 
Abend einen unvergessenen Höhe
punkt. Die Theatergruppe Riedholz 
dankt allen, die den Verein unter

stützt haben und freut sich schon auf 
die nächsten Theaterabende, welche 
am 22. + 23. Oktober 2010 über die 
Bühne gehen werden.

Mit freundlichen Grüssen
Theatergruppe Riedholz
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Nach 40 Jahren Weihere Schränzer 
ist es so weit. Das alte Logo und der 
alte Schriftzug haben ausgedient. 
Die Fasnacht, das Geschehen so
wie auch das Publikum, haben sich 
verändert. Das musikalische Niveau 
steigt von Jahr zu Jahr. Die Aufwän
de für Kostüme und Larven nehmen 
immens zu. So auch die ganze Kom
munikation und das Betätigungsfeld 
einer Gugge. Eine wirklich gute Gug
ge ist heute sogar bis weit über die 
Landesgrenzen hinaus bekannt. So 
auch die Weihere Schränzer. Des
halb haben sich die Weihere Schrän
zer nach 40 Jahren auch ein neues 
Erscheinungsbild und eine neue 
Homepage zugelegt. 

Weshalb ein neues 
Corporate Design?
Das Erscheinungsbild soll das Image 
der Weihere Schränzer verkörpern 
und nach aussen tragen. Es soll eine 

Erhöhung des Bekanntheitsgrades 
und Wiedererkennungseffektes zur 
Folge haben. Nicht nur das gute Musi
zie ren oder die Pfl ege der Kamerad
schaft, sondern auch eine gute und 
professionelle Wahrnehmung als 
Gugge sollen Bestandteil der Vereins
tätigkeit sein, nach aussen getragen 
und gefördert werden.

Warum gerade jetzt?
Nach 40 Jahren ist die Zeit reif für 
eine Veränderung. Die Art und Weise 
wie Fasnacht gefeiert wird, ist anders 
geworden. Eine Verlagerung zur 
Strassenfasnacht hat begonnen und 
bereits Einzug gehalten. 
«Es isch immer eso gsi» hat nicht ab
solute Gültigkeit und es müssen Ver
änderungen Platz haben. Entwick
lung bedingt letztendlich Kontinuität.
Das Logo soll Assoziationen zur Fas
nacht und zum Musizieren anregen.
Die Gestaltung und die Wirkung sind 

einfach, markant und innovativ. Un
ser neues «Gesicht» soll kreativ, mo
dern und ansprechend wirken.

Nicht nur wollen die Weihere Schrän
zer musikalisch neue Wege be
schreiten, sondern sich auch in 
der Sujetrealisierung mit schönen 
aufwen digen Kostümen und Masken 
zukunftsgerichtet zeigen. So haben 
sich die Schränzer auch entschlos
sen, in der Kommunikation und im 
Auftreten ein neues Gesicht zu zei
gen, um einem anspruchsvollen Pub
likum gerecht zu werden.

Thomas Nyffenegger, Präsident  
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Theatergruppe Riedholz

Michèle Bartenschlager 
Praxis für klassische Homöopathie

Rainstrasse 16 | 4533 Riedholz
T 032 621 60 92 | M 079 424 12 29
www.mb-homöopathie.ch

Bewährte Indikationen der Homöopathie
• Kinderkrankheiten 

vom Säuglingsalter bis zur Pubertät
• Hyperaktivität | Nervosität / Unruhe 
• Konzentrationsprobleme 
• Lernschwierigkeiten | Prüfungsängste  
• Burnout | Depression | Ängste 
• Schlafstörungen | Suchtprobleme 
• Nervenleiden | Neurodermitis 
• Migräne | Asthma  
• Frauenleiden | PMS | Schwangerschafts- 

und Wechseljahrbeschwerden  
• Rheuma | Gicht | Gelenkleiden  
• Altersbeschwerden | Verdauungsbeschwerden 
• Erkältungsneigung | Schnupfen | Sinusitis  
• Bronchitiden | Allergien und vieles mehr

Familie Hinzer& Mitarbeiter, Riedholz 
Telefon 032 622 2710

www.restaurantzurpost.ch

Mittwoch ganzer Tag und Donnerstag bis 17 Uhr 
geschlossen

Wir verwöhnen Sie in familiärer 
Atmosphäre

Ihr Restaurant im Dorf

Weihere Schränzer mit neuem «Gesicht»

Bestattungen 
Zimmerei
Bedachungen

Josef Zuber 

Bündtenstr. 1, 4524 Günsberg
Telefon 032 637 11 77



Chabishoblete
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Endlich kam der grösste Anlass 
des Jahres, auf den sich schon alle 
Jublaner von St.Niklaus gefreut 
haben - denn 50 Jahre gibt es uns 
nun schon.

Unsere «AltLeiter» haben diesen 
grossen Abend erst möglich gemacht, 
sie haben alles aus ihrer Trickkiste 
gezaubert und uns einen Abend wie 
im «Jubla  Bilderbuch» gezeigt. 

Das Jublissimo wurde zum vollen Er
folg, was wohl auch daran liegt, dass 
wir keine Nieten und unsere eigenen 
«Schnurri vor Nation» hatten. Natür
lich durften unsere Friends und die 
musikalischen Live Acts nicht fehlen. 
Dazu gab es eine super Modenschau 
und vieles mehr. Unser Jublissimo 
hatte sehr viel Ähnlichkeiten mit «Be
nissimo», nur dass es bei uns keine 
Million zu gewinnen gab.
Der Rückblick auf 50 Jahre Jubla 
St.Niklaus war einer der Höhepunkte 

an unserem Abend. Es gab reichlich 
Bilder anzuschauen und Geschichten 
anzuhören, die unsere Ehemaligen
Leiter erzählten. Es gab viele Höhe
punkte in unserer Show, man weiss 
gar nicht wo anfangen und erzählen. 
Am besten sollte es man selbst er
lebt haben, denn dies war ein unver
gesslicher Abend.
Wenn du Lust hast und auch Teil 
der Geschichte für die nächsten 50 
Jahre werden willst, schaust du am 
besten mal in unsere Homepage: 
www.jublast.niklaus.ch. Da gibt es 
verschiedene Informationen über die 
Gruppenstunde und die Anmeldun
gen für die nächsten Scharanlässe.

Laura Schmitter

Die JuBla St.Niklaus wird 50 
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Vereinsreise Zermatt

Anfang Juni verbrachten die Sän
gerinnen und Sänger von amici del 
canto  zwei herrliche Tage auf der 
Vereinsreise in Zermatt. Trotz der 
schlechten Wetterprognose zeigte 
sich speziell der Sonntag von seiner 
besten Seite.

Sängertreffen am 12.9.2009 in 
Riedholz

amici del canto durfte den 170 Teil
nehmerinnen und Teilnehmern am 
Sängertreffen des Sängerverbandes 
SolothurnLebern einen schönen 
SamstagAbend bereiten.  

Dank für Passiveinzug

Ein grosses Dankeschön gehört  
wiederum der Dorfbevölkerung für 
die grosse Unterstützung anlässlich 
unseres Schoggiverkaufs im August.

Adventsingen 

Wir laden die Dorfbevölkerung herz
lich zum Adventsingen am Sonntag, 

13. Dezember, um 17.00 Uhr in die 
katholische Kirche in Riedholz ein. 
Neben einem konzertanten 1. Teil 
werden wir gemeinsam mit dem Pu
blikum Lieder singen. Der Eintritt ist 
frei (Kollekte). 

Einladung zum Singprojekt ohne Ver
einsverpfl ichtung ab 5.1.2010 
Sängerinnen und Sänger sind für 
unser nächstes Chorprojekt herzlich 
zum Mitsingen ohne Vereinsver
pfl ichtung eingeladen. Wir starten 

am 5. Januar 2010 und singen jeden 
Dienstag um 20.00 Uhr im Kultus
raum. 
Ziel ist ein grosses Unterhaltungs
konzert im Frühjahr 2011 mit Ever
greens, Wienermusik, Chormusik 
aus Italien, Amerika und der Schweiz 
sowie Jazz und Spirituals mit Klavier
begleitung und Blues Band. 

P. Bigler

«amici del canto» 2009

Spenglerei  Blitzschutz
Sanitäre Anlagen

Wallierhofstrasse 2 
4533 Riedholz

Telefon 032 622 31 77 
Natel 079 241 09 67

www.nordmann-riedholz.ch

le GARAGE

Balmfluh Garage

Buchen strasse 2, 4533 Riedhol z
Tel. 032 622 36 36 , E -Ma il: balmfl uh@solne t.ch

Service, Reparaturen 
und Prüfbereitstellung 
aller Marken

Reifen, Batterie, 
Klima, Abgas, Auspuff, 
Frontscheiben

Bodenbelagstechnik
H. + U. Roos AG, Riedweg 14, 4533 Riedholz
Tel. 032 623 32 68, Fax 032 622 63 65
info@roosboeden.ch, www.roosboeden.ch



Die Einzelmeisterschaft ist aus
getragen. Clubmeister sind Marlis 
WalcherBachmann vor Priska Bachl 
bei den Damen und bei den Her
ren Thomas Schläfl i vor Hanspeter 
Bachl. Der Finalabend bot zuerst 
fairen Sport, dann verwöhnte die 
Familie Sieber die Anwesenden mit 
Speis und Trank. Die Fotos geben 
einen kleinen Einblick in das familiäre 
Beisammensein nach den Spielen.
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Wallierhoftag

Tennis Club Attisholz
Clubmeisterschaft 2009

Öffnungszeiten:

Montag geschlossen
Dienstag 09.00 – 11.00 16.00 – 18.00
Mittwoch 09.00 – 11.00 16.00 – 18.00
Donnerstag 09.00 – 11.00 16.00 – 18.00
Freitag 09.00 – 11.00 16.00 – 18.00
Samstag 09.00 – 11.00

Baselstrasse 11       Riedholz
Telefon 032 622 81 55

Wir machen den Weg frei
H E R Z L I C H  W I L L K O M M E N

R E G U L A  U N D  J Ö R G  S L A S C H E K  -  H Ü G L I
4 5 3 3  R I E D H O L Z   T E L  0 3 2  6 2 3  0 6  0 6   F A X  0 3 2  6 2 3  0 6 

0 7
i n f o @ r e s t a u r a n t - a t t i s h o l z . c h
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Kochen im Restaurant Post

Dieser Herausforderung stellten sich 
die Kinder der 2. Klasse Riedholz. 
Mit einfühlsamer Unterstützung des 
Pöstliteams entstand ein feines und 
gesundes Menu. Ein unvergessliches 
Erlebnis war das, rund ums Thema 
Kochen. 
Wir danken Angelika und Daniel Hinzer, 
Frau Hinzer und Frau Weber herzlich 
für ihre geduldige Unterstützung 
und ihr motivierendes Begleiten. Ihre 
spontane Zusage freute uns sehr. 
Merci!

Vom 13. bis 19. September 2009 
weilte die 6. Klasse in Frutigen im 
Berner Oberland. Die Kinder genossen 
täglich das wunderschöne Wander
gebiet. Neben diversen Wanderungen 
standen auch eine Bootsfahrt auf 
dem Blausee, ein Gang über eine 
schwindelerregend hohe Hängebrü
cke sowie eine rasante Trottinettfahrt 
auf dem Programm.

Herbstwanderung 2009
Die Herbstwanderung führte uns in diesem Jahr zum schönen Steinbachweiher 
bei Berken. Vom Kindergarten bis zur 6. Klasse marschierten die Kinder auf 
unterschiedlichen Routen zum Zielort.

Schulverlegung der 6. Klasse



Bring- und Holtag 2009



Nr. 43/November 200926

Am 24. September 09 wandelte sich die Turnhalle innerhalb von Minu-
ten in einen grossen Markt mit Stil! Emsige grosse und kleine Händle-
rinnen und Händler boten ihre «ausgespielten» Waren zum Tausch an. 
Neue Schätze konnten zufrieden nach Hause getragen werden. Auch 
dieses Jahr: Spielwaren wechselten die Kinderzimmer und werden be-
stimmt da und dort wieder zu neuem Leben erwachen!

Tauschmarkt 2009

Ein poetisches 
Burgstrassen-
Jubiläumsfest

Am 15. August  im Erntemonat  
fand das Burgstrassenfest zum 5. Mal statt.
Vom mittelalterlichen Verhüllungszwang befreit,
trug man Sommerkleider unserer Zeit.  

Unter dem Baldachin vor Steffens Haus
legten die Kinder die Spielsachen aus.
Da tauschten die Burgfräuleins und Knappen
Fahrzeuge, Gameboys und Legosteine
in bunten Farben, grosse und kleine,
statt hölzerne Puppen, Schimmel und Rappen.

Beim Apéro blieb man gerne im Schatten,
derweil spielten die Kinder auf Strassen und Matten.

Danach assen und tranken wir wie die Fürsten,
niemand musste hungern noch dürsten.
Zum Nachtisch gab’s köstliche Leckereien 
aus den «BurgstrassenBäckereien».

Die Sonne spendete Wärme im Überfl uss 
erst spätnachts war mit dem Gelage Schluss.

Nach der Zepterübergabe im Quartier
planen die Familien Krapl und Steffen
als OK für 2010 ein Treffen:
das Burgstrassenfest  ohne Turnier.

Margrith Christen
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Gfreuts und angers

Richard Elmar 
Flury, Sohn von 
Markus und 
Christina Flury
Lüthi, Linden

strasse 4, 4533 Riedholz, hat von 
der Medizinischen Fakultät der Uni
versität Bern aufgrund seiner Disser
tation die Doktorwürde der Human
medizin (Doctor Medicinae) erlangt.
Wir gratulieren herzlich und wün
schen ihm für seine zukünftige Tätig
keit als Arzt und Wissenschaftler viel 
Erfolg und Befriedigung.

Anita Hohl ist 
Bürgerschrei
berin der Stadt 
Solothurn. Die 

langjährige Chefi n der TanneZytig
Redaktion, Anita Hohl, ist Mitte Okto
ber zur neuen Bürgerschreiberin der 
Stadt Solothurn gewählt worden. Die 
Redaktion freut sich mit Anita Hohl 
über das hervorragenden Wahlresul
tat und wünscht ihr eine erfolgreiche 
Karriere in der neuen Umgebung.

Patrick Tschu-
mis Name taucht 
in den Ranglisten 
der Schweizer 
JuraTopTour in 
grosser Regel

mässigkeit an der Spitze auf. Als Ge
samtsieger der Konkurrenz gewann 
er 5 der 8 Wert ungsläufe und stand 
bei zwei weiteren auf dem Podest. 

Neben Bergläufen nahm Patrick 
Tschumi an mehreren Waffenläufen 
teil sowie  mit Kollegen in einer Sta
fette  am 100 km Lauf von Biel. 
Im Winter freut er sich auf Bergtour
en und trainiert so auf den Gigathlon 
2010. Die TanneZytig freut sich an 
den Erfolgen des jungen Riedholzers 
und wünscht ihm eine erfolgreiche 
Saison 2010.

Tanja Weber 
wurde für den 
besten Lehr
abschluss im 
Unterleberberg 

vom Verein Gewerbe Lebendiger 
Unterleberberg (GLU) mit einem Preis 
ausgezeichnet. 
Wir gratulieren!

Jedem ersten Tag mit 
einer neuen Klasse, 
einer neuen Aufgabe, 
an einem neuen Ort 
liegt ein Zauber inne. 
Der Anfang ist immer 
ein ers ter Schritt hin zu 
etwas Neuem. Dieses 
birgt sowohl Chancen 
als auch Risiken. 
Nehmen wir die Risi

ken nicht in Kauf, verpassen wir die 
Chance, die sich bietet. Wir bleiben 
stehen und riskieren den Anschluss 
an die anderen zu verpassen. 

Von Kindern können wir in dieser 
Beziehung viel lernen. Trotz des 
schmerzhaften Risikos hinzufallen, 
ergreifen sie mutig die Chance und 
lernen Laufen. Der Gewinn des Lau
fens ist für jedes Kind ein wichtiger 
Entwicklungsschritt. Das Hinfallen 
beim Laufenlernen kommt einem 
Fehler gleich. Fehler haben für das 
Lernen, eine grosse Bedeutung. 
Wenn wir aus ihnen die Lehre ziehen 
und sie kein zweites Mal begehen, so 
sind sie von unschätzbarem Wert.

In der Schule müssen wir uns die

ser Bedeutung der Fehler für das 
Lernen auf allen Ebenen bewusst 
sein. Die Schule bedarf einer Fehler
kultur, die Lernen und Entwicklung 
begünstigt. Und zwar ein Leben 
lang. Lebenslanges Lernen ist in der 
heutigen Gesellschaft ein wichtiger 
Erfolgsfaktor. Unsere Aufgabe ist es, 
die Freude der Kinder am Lernen 
aufrecht zu erhalten, ihnen wichtige 
Lernstrategien und Grundlagen für 
weiterführendes Lernen mitzugeben, 
damit sie einer Gesellschaft, die sich 
ständig verändert, gewachsen sind. 
Auch die Schule als gesellschaftliche 
Bildungsinstitution muss sich weiter
entwickeln, um den sich ändernden 
Anforderungen gerecht zu werden.
Meine Aufgabe als Schulleiterin liegt 
darin, bei den Lehrpersonen und Mit
arbeitenden eben diese Motivation zu 
bewahren  sie den Zauber, der Neu
em inne liegt, immer wieder erleben 
zu lassen.
 
Auf das aktuelle Schuljahr hin durfte 
ich, nach einer intensiven Einführung 
durch meinen Vorgänger Christof 
Schmid, als neue Schulleiterin meine 
Aufgabe hier in Riedholz in Angriff 
nehmen.

Ich freue mich, dass ich mich als Schul
leiterin mit dem Kindergarten und der 
Primarschule auf den Weg machen 
darf und freue mich auf spannende 
Begegnungen und den Zauber, der 
allem Neuen innewohnt.
Allen Beteiligten unserer Schule wün
sche ich, dass sie diesen Zauber des 
Neuen täglich mit Freude immer wie
der erfahren und erleben dürfen.
Aufgaben einer Schulleitung:
Nach der Einführung der geleiteten 
Schulen werden Kindergarten und 
Primarschulen durch eine profes
sionelle Schulleitung geführt. Diese 
leitet die Schule administrativ, ist das 
Bindeglied zwischen Schule und Be
hörden (Gemeinderat), führt die Lehr
personen, initiiert, begleitet und kont
rolliert die Umsetzung der kantonalen 
Bildungsziele und Anforderungen an 
die Schule und den Unterricht. 
Die Schulleiterin ist für Kinder, Eltern, 
Behörden und Weitere die direkte 
Ansprechpartnerin, wenn es um 
Schulfragen geht.

Brigite Stadelmann

Gedanken der Schulleiterin 
Jedem Anfang liegt ein Zauber inne. (Hermann Hesse)

Informationen zu den Änderungen 
per 13. Dezember 2009
Am guten Angebot von PostAuto 
ändert nichts. Die Kurse verkehren 
von Montag bis Freitag weiterhin 
von 5.00 21.30 Uhr im Stunden
takt, in den Hauptverkehrszeiten im 
Halb stundentakt. Donnerstags und 
freitags werden Spätkurse um 22.30 
und 23.30 Uhr angeboten. Am Wo
chenende fahren die Postautos mit 
wenigen Ausnahmen im Stunden
takt; samstags von 6.30  23.30 Uhr, 
sonntags von 7.00  21.30 Uhr.
In Solothurn besteht Anschluss an 
den Fernverkehr der Bahn.

Taschenfahrpläne sind ab Ende 
November beim PostAutoFahrer 
sowie bei PostAuto Schweiz AG, 
Region Nordschweiz, Filiale Aarau 
(Telefon 058 667 13 60, EMail nord
schweiz@postauto.ch) erhältlich.

Für Fragen stehe ich gerne zur Ver
fügung und bedanke mich für Ihre 
Bemühungen.

Freundliche Grüsse
Lilian Probst

MarketingKommunikation Region 
Bern/Nordschweiz

PostAuto Schweiz AG
Region Bern / Nordschweiz
Tscharnerstrasse 37
Postfach 7574
3001 Bern

Telefon 031 370 88 61
Fax 031 370 88 89

PostAuto Linie 12 
Solothurn-Günsberg- Oberbalmberg 



Nr. 43/November 2009 31Nr. 43/November 200930

Wir gratulieren 

Zum 100. Geburtstag am
29. Juni BinzStampfl i Flora

Zum 95. Geburtstag am
  1. Mai AdamUhlmann Agnes

Zum 90. Geburtstag am
24. Januar SteinerSterki Berta
15. Oktober TschumiSchmidlin Emma
  9. November MolletFlury Anna
24. Dezember EggerBänninger Rosa  
   

Zum 85. Geburtstag am
20. Februar RothCosta Marta
13. Juni StrickerMäder Susanne
30. Juli MüllerCasanova Walter
  4. August ForsterRoth Verena
19. September LangLörtscher Frieda
11. Oktober SiegenthalerFlury Olga
  2. November Pfl ugerSchäfer Rosa
  8. November StalderSchorer Verena
14. November NordmannStalder Ruth

Zum 80. Geburtstag am
27. Juli FretzHumm Rosmarie
30. Juli Sartori Violanda
28. September BüttikerZünd René
28. November HubeliGenditzki Ursula
  9. Dezember von BallmoosWeber Kurt 
    
Zum 75. Geburtstag am
17. Februar HoferMüller Therese
  8. März MüllerSieber Xaver
  9. März HürlimannSchifferle Anton
14. März StuderZimmermann Maria
  1. April AllemannHinni Roland
15. April SchenkJenni René
  3. Mai FeierRoth Greti
  7. Mai ZeunerKaufmann Susi
18. August BüttikerEymann Alice
21. August StrausakBinz Heinz
20. September TeichmannRode Rüdiger
18. Oktober BüttikerEymann Lorenz
27. November RufPortmann Anna

Die Redaktion der «Tannezytig» wünscht den Jubilaren 
alles Gute, Glück und Gesundheit zum kommenden Ge
burtstagsfest.

Grosse Geburtstage im Jahr 2010  zum Vormerken im Kalender.
(Publikation nur nach vorheriger Absprache mit den Jubilarinnen und Jubilaren)

Öffnungszeiten:

täglich 7.00 bis 12.15 und 13.30 bis 18.30 Uhr
Samstag bis 16.00 Uhr
www.graberbeck.ch

Öffnungszeiten:

täglich 7.00 bis 12.15 und 13.30 bis 18.30 Uhr
Samstag bis 16.00 Uhr
www.graberbeck.ch



 

Sa 28. FC Riedholz Bänzenjass Klubhaus

So 29. Bund/Kanton/Gemeinde Abstimmungstermin

 

 

Mo  7. Gemeindepräsidium Gemeindeversammlung Budget 2010

Mi  9. Säuglingsfürsorge Mütterberatung Gemeinderatssaal

So 13. amici del canto Adventskonzert Kath. Kirche 17.00 Uhr

Mo/Di  14./15. Schule Riedholz Weihnachtsfeier MZH

Di 15. Verein «Läbe is Dorf» Mittagstisch Begegnungszentrum

Mi 16. Ök. Frauengruppe Seniorenmittagstisch Wallierhof

Sa 19.  Bürgergemeinde Weihnachtsbaumverkauf Waldhaus BG

Mi 23. Säuglingsfürsorge Mütterberatung Gemeinderatssaal

  

Sa  2. Kath. Kirchgemeinde Sternsingen im Dorf

Mi  6. Säuglingsfürsorge Mütterberatung Gemeinderatssaal

Mi 13. Weihere Schränzer Hilari MZH

Mo 18. Gemeindepräsidium Vereinskonvent Gemeindesaal

Mi 20. Säuglingsfürsorge Mütterberatung Gemeinderatssaal

Fr. 22. Ök. Frauengruppe Seniorenmittagstisch + Lotto Rest. Zur Post

Sa 23. FC Riedholz Hallenturnier MZH

Sa 23. Weihere Schränzer Spielen im Dorf Nachmittag

Di 26. Samariterverein Blutdruckmessen Riedholz Gemeinderatssaal

Di 26. Verein «Läbe is Dorf» Mittagstisch Begegnungszentrum 

 

Mi  3. Säuglingsfürsorge Mütterberatung Gemeinderatssaal

Fr 19. Ök. Frauengruppe Seniorenmittagstisch Rest. Zur Post

Di 23. Verein «Läbe is Dorf» Mittagstisch Begegnungszentrum

November

Termine der Vereine und der Gemeinde Riedholz

Dezember

Januar

Februar


